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Unwiderlegbar.

Faustzahlen für die Wasserkraft

Wasserkraftwerke sind die Saubermacher
in unseren F|üssen:

lm Durchschnitt entfernt jedes kleine Was-
serkraftwerk (unter 1 MW installierter Leis-
tung) pro Jahr ca. 10 Mülltonnen (80 l) Un-
rat und Zivilisationsmüll aus unseren FlÜs-
sen.

Kleine Wasserkraft hat hohe Erzeugung:

Die Kleine Wasserkraft produziert pro
Jahr so viel Strom, dass man alle Haus-
halte im Regierungsbezirk Oberfranken
damit versorgen kann. Insgesamt liegt
die Wasserkraftstromerzeugung bei rund
12500000000 kwh pro Jahr - nur in Bayern.

Wasserkraft schafft stabile Versorgung vor
Ort ohne große Stromtrassen:

Jedes kleine Wasserkraftwerk spart in Bay-
ern ll. einer Studie der Bergische Universi-
tät Wuppertal im Durchschnitt 176000 Euro
an Netzausbaukosten durch lhre Grund-
lastfähigkeit.

Insgesamt sparen Wasserkraftwerke in

Deutschland rund 1 Mrd. Euro an Netzaus-
baukosten. Das hält die Strompreise niedrig.

Wasserkraft hat eine hohe Veiügbarkeit:

Kleinwasserkraftwerke weisen mit 4000 bis
7500 Volllaststunden im Jahr eine relativ
hohe Vedügbarkeit auf. Wasserkraft ist eine
grundlastfähige Energie und steht planbar
und zuverlässig zur Verfügung.

Bayern ist das Land der Wasserkraft:

Von den rund 8000 Wasserkraftanlagen in

Deutschland stehen knapp über die Hälfte
alleine in Bayern.

Erntefaktor der Wasserkraft ist erstaunlich
nocn:

Viele Kraftwerke produzieren innerhalb von
weniger als zwei Jahren so viel Energie, wie
zur Errichtung des Bauwerkes und zur
Herstellung aller verbauten Materialien nö-
tig gewesen ist. Das ergibt bei einer Le-
bensdauer von 50-100 Jahren einen Ernte-

faktor von bis zu 100! So hoch, wie bei
keiner anderen Energieart.

Wasserkraft ist natur- und klimaf reundlich:

Die Wasserkraft in.Bayern spart 15125000 t
Braunkohle-COr-Aquivalent im Jahr. Auf
die durchschnittlich 50-jährige Mindestlauf-
zeit von Wasserkraftanlagen sind.das rund
756 250000 t Braunhkohle-CO2-Aquivalent
und 4 537 500000 t Braunkohleabraum.

Wasserkraft hat hohen Wi rku ngsgrad :

Wasserkraftanlagen sind aufgrund ihrer
hohen Wirkungsgrade (ca. 90%) gegenüber
Wärme- und Kernkraftwerken (ca. 40o/o)

sehr effektiv.

Wasserkraft ist werivoller Klima- und Res'
sourcenschutz:

a) Ein Kraftwerk mit 100 kW installierter
Leistung ersetzt in 50 Jahren 26000 t CO2.
Es versorgt über 100 Familien dauerhaft mit
Strom.

b) Ein Wasserkraftwerk mit einer Leistung
von 130 kW entspricht der Co2-Bindung
von 0,785 ha lvloor im Jahr. Allein in ei-
ner Laufzeit von 50 Jahren entspricht das
39,25 ha Moor.

Mehr Wasserkraft ist möglich:

lm Jahr 1900 gab es rund zehnmal so viele
Wasserkraftanlagen wie heute. Von den
rund 35000 Querbauwerken in bayerischen
Flüssen werden nur knapp über 4000 zur
Stromerzeugung genutzt - bei einer Ge-
samtgewässerstrecke von 1 00000 km.

Der Anspruch an unsere Gewässer und
deren Belastung ist vielfältig:

Auf einem Kilometer Gewässerstrecke:

- betinden sich 0,04 Wasserkraftanlagen

- leben 128 Menschen

- fallen 20 m3 Abwasser am Tag an

- entstehen 67 t Müll im Jahr

- sind 95 Kraftfahrzeuge zugelassen

- fischen 2,8 Angler ca. 34 kg Fisch im Jahr
(ca. 6,8 Mio. Fische pro Jahr in Bayern).
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